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®  Antriebsvorrichtung  für  bewegliche  Stoffabdeckungen. 

®  Die  Antriebsvorrichtung  dient  für  bewegliche 
Stoffabdeckungen  zu  Sonnenschutzzwecken  und  ist 
auf  einer  rohrförmigen  Wickelwelle  1  angeordnet. 
Koaxial  zur  Wickelwelle  1  ist  eine  Antriebswelle  2 
vorgesehen,  die  mit  der  Wickelwelle  1  mechanisch 
gekoppelt  ist.  An  beiden  Stirnseiten  befinden  sich 
Zugbandscheiben  7,  in  denen  jeweils  ein  Zugband  9 
aufgewickelt  ist.  Weiterhin  befinden  sich  an  beiden 
Seiten  Führungsschienen  11,  die  ein  symmetrisches 
Profil  besitzen  mit  einer  an  jeder  Seite  befindlichen 
offenen  Nut  14  für  einen  Rollenwagen  15  und  eine 
geschlossene  Führungskammer  16,  in  der  das  Zug- 
band  9  zwangsweise  geführt  ist.  In  das  Profil  der 
Führungsschiene  1  1  greift  mittig  jeweils  eine  Befesti- 
gungskonsole  3  ein,  an  der  eine  Halterung  4  als 
Motorlager  angebracht  ist,  wobei  über  der  Halterung 

N 4   und  dem  Motorkopf  5  die  Zugbandscheibe  7  dreh- 
^ b a r   angeordnet  ist. 
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Antriebsvorrichtung  für  bewegliche  Stoffabdeckungen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Antnebsvornchtung 
für  bewegliche  Stoffabdeckungen  zu  Sonnen- 
schutzzwecken,  wobei  die  Stoffabdeckung  auf  einer 
rohrförmigen  Wickelwelle  angeordnet  ist  daß  eine 
motorgetriebene  Antriebswelle  vorgesehen  ist,  an 
der  beidseitig  Scheiben  für  ein  Zugband  befestigt 
sind,  wobei  die  Wickelwelle  und  die  Antriebswelle 
mechanisch  miteinander  gekoppelt  sind,  daß  beid- 
seitig  Führungsschienen  vorgesehen  sind,  in  denen 
ein  an  der  Anfangskante  der  Stoffabdeckung  befe- 
stigter  Zugstab  geführt  ist,  an  dem  das  jeweils  über 
eine  am  äußersten  Ende  der  Führungsschienen 
angeordnete  Umlenkrolle  gezogene  und  zur  Schei- 
be  geführte  Zugband  befestigt  ist. 

Eine  derartige  Antriebsvorrichtung  ist  bekannt  - 
(z.B.  DE-OS  3  147  827),  bei  der  die  Wickelwelle 
und  die  Antriebswelle  koaxial  zueinander  angeord- 
net  sind  und  hierbei  die  Wickelwelle  gegenüber  der 
Antriebswelle  mittels  einer  Feder  auf  Vorspannung 
gehalten  wird.  Der  Antrieb  erfolgt  über  einen  in  der 
Antriebswelle  untergebrachten  Motor,  der  seitlich 
herausragt,  so  daß  ein  Überstand  gegenüber  der 
Zugbandscheibe  besteht.  Dadurch  ergeben  sich 
ungünstige  Anschlußmöglichkeiten  für  einen  weite- 
ren  Abschnitt  einer  solchen  Stoffabdeckung,  d.h. 
bei  Reihenanlagen  sind  die  Lücken  zwischen  den 
einzelnen  Stoffabdeckungen  verhältnismäßig  groß. 
Ein  weiterer  Nachteil  besteht  darin,  daß  das  Zug- 
band  teilweise  freilaufend  angeordnet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
derartige  Antriebsvorrichtung  so  auszubilden,  daß 
bei  Anordnung  eines  Profiles  für  Einzel-als  auch 
Reihenanlagen  eine  gedrängte  Bauweise  mit  ver- 
deckter  Bandführung  und  Bandwicklung  erreichbar 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  ein  symmetrisch  zu  einer  mitt- 
leren  Befestigungskonsole  ausgebildetes  Profil  für 
die  Führungsschiene  vorgesehen  ist,  das  an  jeder 
Seite  eine  offene  Nut  für  einen  Rollenwagen  des 
Zugstabes  und  eine  geschlossene 
Führungskammer  für  das  Zugband  aufweist,  daß  an 
der  motorseitigen  Konsole  eine  Halterung  als 
Motorlager  angebracht  ist  und  daß  über  der  Halte- 
rung  und  dem  Motorkopf  die  motorseitige 
Zugbandscheibe  drehbar  angeordnet  ist. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  sieht  vor, 
daß  am  Motorkopf  ein  mit  der  Halterung  verbunde- 
ner  Motoriagerring  vorgesehen  ist,  auf  dem  ein 
rohrförmiger  AbschnTtt  der  motorseitigen  Zugband- 
scheibe  angeordnet  ist. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  daß  die  motorseitige 
Befestigungskonsole  einen  etwa  von  der  Mitte  radi- 
al  nach  außen  verlaufenden  Schlitz  aufweist. 

Weiterhin  wird  vorgeschlagen,  daß  die  in  dem 
P/ofil  angeordnete  Führungskammer  für  das  Zug- 
band  Führungsstege  aufweist. 

Es  ist  weiterhin  vorteilhaft,  daß  die  motorseitige 
5  Zugbandscheibe  im  Bereich  des  Motorkopfes  zum 

Vornehmen  von  Einstellungen  und  Lagerbefesti- 
gungen  Bohrungen  und  Ausnehmungen  aufweist. 

Es  ist  vorteilhaft,  daß  die  Konsole  einen  in  etwa 
tangential  verlaufenden  Steckansatz  zum  Einführen 

70  in  die  mittlere  Profilkammer  des  Profils  aufweist. 
Schließlich  ist  es  vorteilhaft,  daß  die  auf  der 

Motorgegenseite  vorgesehene  Zugbandscheibe  ein 
in  Achsrichtung  verlaufendes  Langloch  aufweist 
und  an  der  Antriebswelle  befestigbar  ist. 

rs  Die  für  bewegliche  Stoffabdeckungen  zu 
Sonnenschutzzwecken  mit  Innen-oder 
Außenmontage  für  Pergolen,  Wintergärten,  flachge- 
neigte  Shedoberiichtern  sowie  Glaskuppeln,  bei 
denen  die  Stoffe  nicht  durch  freien  Fall  von  selbst 

20  abrollen,  sondern  mittels  eines  Zugstabes  transpor- 
tiert  werden  müssen,  geeignete  Antriebsvom'chtung 
hat  den  wesentlichen  Vorteil,  daß  der  Antriebsme- 
chanismus  derart  integriert  ist,  daß  die  Lagerung 
mit  nur  zwei  Millimeter  Abstand  zu  einer  Ab- 

25  schlußkonsole  möglich  ist.  Dies  gift  sowohl  für  ein- 
en  einseitigen  als  auch  beidseitigen  Antriebsme- 
chanismus  über  elektrische  Rohreinbaumotoren. 
Entsprechend  dem  Glasverlauf,  Fassadenverlauf 
oder  entsprechend  dem  gestalterischen  Vorhaben 

30  lassen  sich  im  Uhrzeigersinn  als  auch  Gegenuhr- 
zeigersinn  vorgesehene  Radien  beliebig  mit  derarti- 
gen  Stoffabdeckungen  versehen.  Bei  einer  derarti- 
gen  Vorrichtung,  bei  der  die  Wickelwelle  für  den 
Stoff  koaxial  zur  Antriebswelle  angeordnet  ist,  er- 

35  gibt  sich  zwischen  der  Bandführung  im  Profil  und 
dem  Stoff  nur  ein  geringer  Stoffspalt. 

Die  Erfindung  wird  in  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  anhand  eines  in  den  Zeichnungen  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

40  Es  zeigen, 
Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  derar- 

tige  Antriebsvorrichtung,  verkürzt  dargestellt, 
Rg.  2  die  vorgesehene  Konsole  beim  Ab- 

schluß  einer  derartigen  Antriebseinheit, 
45  Fg.  3  einen  Querschnitt  durch  das  Profil  der 

Führungsschiene, 
Rg.  4  den  Teil  der  Führungsschiene  an  der 

Bandumlenkung  und 
Rg.  5  verschiedene  Anwendungsbeispiele 

so  für  derartige  Antriebsvorrichtungen  gemäß  der  Er- 
findung. 

Bei  der  in  Rg.  1  dargestellten  Ausführungsform 
ist  eine  rohrförmige  Wickeiwelle  1  für  den  Stoff 
koaxial  zu  einer  Antriebswelle  2  angeordnet.  Die 
beiden  Wellen  1,  2  sind  durch  eine  nicht  darge- 
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stellte  auf  Vorspannung  gehaltene  Feder  mechani- 
sch  miteinander  gekoppelt.  An  beiden  Stirnseiten 
der  Vorrichtung  befindet  sich  eine  scheibenförmige 
Konsole  3,  wobei  an  der  motorseitigen  Konsole  3 
eine  U-förmige  Halterung  4  befestigt  ist,  die  als 
Motorlager  dient.  An  dieser  Halterung  4  ist  der 
Motorkopf  5  befestigt,  an  den  ein  Motorlagerring  6 
anschließt. 

Über  der  Halterung  4  und  dem  Motorkopf  5  ist 
eine  Zugbandscheibe  7  angeordnet,  die  auf  dem 
Lagerring  6  drehbar  angeordnet  ist.  Diese  Scheibe 
7  besitzt  unmittelbar  neben  der  Konsole  3  eine 
Führungsrille  8  für  ein  Zugband  9  und  weiterhin  ein 
zylindrisches  Stützteil  10  zur  besseren  Halterung 
auf  einem  vorzusehenden  mit  der  Antriebswelle  2 
verbundenen  Motorrohr.  Im  Bereich  des  Motorkop- 
fes  5  besitzt  die  Zugbandscheibe  7  Bohrungen  und 
Ausnehmungen,  um  Endeinstellungen  am  innenlie- 
genden  Motorkopf  vornehmen  zu  können.  Weiter- 
hin  lassen  sich  dadurch  auch  Lagerbefestigungssi- 
cherungen  vornehmen. 

Die  Konsole  3  greift  mittels  eines  Steckansat- 
zes  25  selbsttragend  in  eine  mittlere  Profilkammer 
26  des  symmetrisch  ausgebildeten  Profils  11  ein, 
das  jeweils  die  Führungsschiene  bildet.  Damit  wird 
der  gesamte  Antriebsmechanismus  mit  Verkleidung 
abgestützt.  Zur  Bandlenkung  dient  eine  an  einer 
oder  beiden  Seiten  angeordnete  Rolle  27.  Weiter- 
hin  besitzt  die  Konsole  3  einen  radial  nach  außen 
verlaufenden  Schlitz  12,  durch  den  das  An- 
schlußkabel  für  den  Motor  nach  außen  geführt  wer- 
den  kann,  so  daß  die  Breite  der  Konsole  3  gleich- 
zeitig  für  die  Ableitung  des  Motorkabels  genutzt 
wird.  Der  Schlitz  12  beginnt  in  etwa  der  Höhe  der 
Achsmitte. 

Das  Profil  der  Führungsschienen  1  1  besitzt  zu 
beiden  Seiten  eine  offene  Nut  14  für  einen  Rollen- 
wagen  15  sowie  eine  geschlossene 
Führungskammer  16,  in  der  das  Zugband  geführt 
ist.  An  der  Innenseite  dieser  Führungskammer  16 
befinden  sich  Führungsstege  17,  die  eine  bessere 
Führung  des  Zugbandes  in  der  Kammer  16 
gewährleisten. 

Das  auf  der  Wickelwelle  1  aufgewickelte  Tuch 
18  ist  mit  seiner  Anfangskante  an  einem  Zugstab 
19  befestigt,  der  seitlich  den  Rollenwagen  15  auf- 
weist.  Weiterhin  ist  das  Zugband  9  ausgehend  von 
der  Zugbandschiebe  7  über  eine  Umlenkrolle  20 
am  Ende  der  Führungsschiene  11  geführt  und  am 
Rollenwagen  15  befestigt. 

Die  auf  der  Motorgegenseite  angeordnete 
Zugbandscheibe  7'  ist  anders  ausgebildet,  als  die 
motorseitige  Scheibe  7.  Sie  weist  die  Führungsrille 
8  und  eine  Nabe  22  zum  Befestigen  auf  der  Welle 
2  auf. 

Die  Zugbandscheibe  7'  besitzt  im  Bereich  ihrer 
auf  der  Welle  2  angeordneten  Nabe  22  ein  Lan- 
gloch  21  und  ist  somit  über  der  Verbindungsachse 
verschiebbar,  um  ein  problemloses  Einhängen  der 

5  '  Achsen  in  die  Lager  zu  ermöglichen. 
Die  erfindungsgemäße  Antriebsvorrichtung  ist 

für  verschiedene  Antriebssysteme  geeignet,  wie 
dies  beispielsweise  in  Fig.  5  angedeutet  ist.  Hierbei 
zeigt  das  erste  Ausführungsbeispiel  zwei  getrennte 

w  Achsen  und  zwar  eine  Achse  23  für  die  Stoffbahn 
und  eine  Achse  24  für  das  Zugband.  Bei  dem 
weiteren  Ausführungsbeispiel  sind  die  beiden  Wal- 
zen  in  einer  koaxialen  Anordnung  dargestellt,  wobei 
die  Führungsschiene  11  zunächst  schräg  verläuft 

75  und  dann  an  einem  Knick  steil  nach  unten  geführt 
ist.  Bei  der  dritten  Ausführungsform  sind  die  bei- 
den  Achsen  ebenfalls  koaxial  zueinander  angeord- 
net  und  die  Führungsbahn  1  1  verlaüft  gleichförmig 
schräg  nach  unten.  Es  können  hierbei  die  ver- 

20  schiedensten  Antriebssysteme  wie  Tandemantrieb 
durch  Motorwalze  und  Federwalze,  ein  Tandeman- 
trieb  mit  zwei  Motorwalzen  oder  ein  Antrieb  wie  in 
dem  Ausführungsbeispiel  nach  der  Rg.  1  be- 
schrieben,  vorgesehen  sein. 

25 

Ansprüche 

1)  Antriebsvorrichtung  für  bewegliche  Stoffab- 
30  deckungen  zu  Sonnenschutzzwecken,  wobei  die 

Stoffabdeckung  auf  einer  rohrförmigen  Wickelwelle 
angeordnet  ist,  daß  eine  motorgetriebene  Antriebs- 
welle  vorgesehen  ist,  an  der  beidseitig  Scheiben 
für  ein  Zugband  befestigt  sind,  wobei  die  Wickel- 

35  welle  und  die  Antriebswelle  mechanisch  miteinan- 
der  gekoppelt  sind,  daß  beidseitig  Führungs- 
schienen  vorgesehen  sind,  in  denen  ein  an  der 
Anfangskante  der  Stoffabdeckung  befestigter  Zug- 
stab  geführt  ist,  an  dem  das  jeweils  über  eine  am 

40  äußersten  Ende  der  Führungsschienen  angeord- 
nete  Umlenkrolle  gezogene  und  zur  Scheibe 
geführte  Zugband  befestigt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  symmetrisch-  zu  einer  mittleren 
Befestigungskonsole  (3)  ausgebildetes  Profil  für  die 

45  Führungsschienen  (11)  vorgesehen  ist,  das  an 
jeder  Seite  eine  offene  Nut  (14)  für  einen  Rollenwa- 
gen  (15)  des  Zugstabes  (19)  und  eine  ge- 
schlossene  Führungskammer  (16)  für  das  Zugband 
(9)  aufweist,  daß  an  der  motorseitigen  Konsole  (3) 

so  eine  Halterung  (4)  als  Motorlager  angebracht  ist 
und  daß  über  der  Halterung  (4)  und  dem  Motorkopf 
(5)  die  motorseitige  Zugbandscheibe  (7)  drehbar 
angeordnet  ist. 

2)  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Motorkopf  (5)  ein 

mit  der  Halterung  (4)  verbundener  Motorlagerring  - 

3 
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(6)  vorgesehen  ist,  auf  dem  ein  rohrformiger  Ab- 
schnitt  (10)  der  motorseitigen  Zugbandscheibe  (7) 
angeordnet  ist. 

3)  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  motorseitige  Be-  s 
festigungskonsole  (3)  einen  etwa  von  der  Mitte 
radial  nach  außen  verlaufenden  Schlitz  (12)  auf- 
weist. 

4)  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  in  dem  Profil  -  io 
(11)  angeordnete  Führungskammer  (16)  für  das 
Zugband  (9)  Führungsstege  (17)  aufweist. 

5)  Antriebsvorrichtung  nach  Anspruch  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  motorseitige 
Zugbandscheibe  (3)  im  Bereich  des  Motorkopfes  -  75 
(5)  zum  Vornehmen  von  Einstellungen  und  Lager- 
befestigungen  Bohrungen  und  Ausnehmungen  auf- 
weist. 

6)  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  20 
auf  der  Motorgegenseite  vorgesehene  Zugband- 
scheibe  (7')  ein  in  Achsrichtung  verlaufendes  Lan- 
gloch  (21)  aufweist  und  an  der  Antriebswelle  (2) 
befestigbar  ist. 

7)  Antriebsvorrichtung  nach  einem  der  An-  25 
Sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Konsole  (3)  einen  in  etwa  tangential  verlaufenden 
Steckansatz  (25)  zum  Einführen  in  die  mittlere  Pro- 
filkammer  (26)  des  Profils  (1  1  )  aufweist. 

55 
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